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Rickenbach

Grenzschutz

Ratterns der rasenden Räder hörte
er das Schnarchen des schändlichen
Schuftes. Mit der Gewandtheit eines
beruflichen Meuchelmörders öffnete
er unhörbar die Tür, bewegte sich
auf leisen Sohlen durch das Abteil,
streckte die Hand aus, erfasste den
Bügel der Notbremse und riss ihn
herunter. Während von der Maschine
her ein anhaltendes Pfeifen hörbar

wurde, und die Räder zu knirschen
begannen, verliess Herr Mohr rasch
das Abteil und schloss die Tür. Bevor

der Zug noch hielt, sass er schon
wieder auf seinem Platz.

Der Zug blieb mit einem heftigen
Ruck stehen. Fenster und Türen wurden

aufgerissen, schlaftrunkene Fahrgäste

riefen aufgeregt durcheinander.
Ein Schaffner lief von Abteil zu Ab¬

teil, um zu sehen, was geschehen sei.
Als er im Coupé des Herrn Knopf
die heruntergezogene Notbremse sah,

Ch/anti'Dett/fnff
Der gut gelagerte Tiichwein

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN
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